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Moshe Sharetts tagebuch
bü. V€ihrend ein
rr,reiterer gelungener
akt. des r^eltthea-
ters in TeI Aviv
aufgeführt wurde -
dr verlangt der
untersuchungsaus-
schuss tiber das
nnssaker in den
Beiruter flücht-
lingslagern den
rfickLritt vron ver-
teidigungsnirrister
Sharon, alle derikenr
das müsse auch g*
schehen, schon al-
lein wegen cles
druckes der r,telt-
öffentlichkeit '
(rrenn es so etwas
überhaupt gibt),
Sharon tritt zurücl<
als vertöidigungs-
rninister, bleibt
aber rninister ohne
aufgaben (hat ja

niqnand etr*as darrcn
gesagrt, er müsse
aus der regi-erung
hinaus) r:rr1 sitzt
weiterhin in wich-
tigen kcnrnissionen,
ist also mächtiger
als je zu\rcr , al-
so wäihrerd dieser
ganzen aufftihmrrq

fiöl nrir ein buch
ein, das j_ch rrcr
ein trraar wochen ge-
lesen hatte. Es
stanrnt rron Livi_a
Rokach urd heisst.
"Israels heiliger
terror" und a1s
etrans nehr aussager
der untertitel

B. Jahrgang
Nummer 252
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Auf lage 95
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steht:"Eine studie
auf der basis von
Itbshe Sharetts per:-
sönlichsn tagebuch
urd anderen doku-
nenten seiner zeit"'

f4oshe Sharett,
einer der führenden
vertreber cles zin-
nismus rzor 1948,
Israels erster aus-
serrninister und
prerniermi"nister rrcn
ende 1953 bis 1956,
fi.ihrte ein persön-
liches tagebuch, in
dsn er freimüLig
niederlegrte, wie
elndeutig Israäls
lnlitische entscheF
dungen getnoffen
wurden. Das tage-
buch, 2400 seiten
in I blirdenr €rt-
hält notizen, in
denen Share.bt einer-



fü}..-
-;äg! A rlr\S\\iTr\r,

Gffi{ J\" I t i" ' !1{
ls ' { ! iÄ!-s l . , - - ' , , )  \ i l

Yr, ixl r

*,, *,*,**tK;. ,(nr\ro.\vrr
seits persönlichä
ereignisse (familie,
partys), anderer-
seits aber national
und international
bedeutende treffen
und sitzungen vön
öktober 53 bis nc-
rzermber 57 fe3thielL
Anders als andere
nrernoiren, die zur
veröffentlichung be-
stjnrnt waren, kanrr
Sharetts tagebuch
kaun die verzernrng
oder selbst-berrqeih-
räucherung vorgevJor-
fen uerden. Es iiber-
rascht dan-rn auch
nicht, dass Sharetts
sohn und sei-ne fanli-
lie einsn vetrsnenten
druck ausgesetzt wa-
ren, als sie diese
notizen 'ueröffenta'
lichten.

1953 hatte prenier-

r:nd rrcrteidigung$Li-
nister Ben Gurion
seine absicht ange-
ktindigb, sich rrcn '
den regierungsge-
schäften zurückzu-
ziehen. Als nach-
folger wunde der da-
nalige ausssrnini-
ster l4oshe Sharett

eingesetzt. Ange-
kiindigt. als grosser
rtickzug in das kiJr-
buzleben wusste Ben
Gurion schon darnals,
dass er nach zwei
jahren wieder an
die rnacht zurück-
kehren würde.
Sharett spielte dar
un auch mrr eine
rnarionette, die
stärdig vcrn allge-
gerwärbigen Ben Gu-
rlon urrd"selnent'
ministern vor tat-
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Livia Rokach, geboren 1934
in Tel Aviv urd palästinen-
sischer abstanmturg, ist jour-
nalistin seit 1955 und lebt
seit 1957 in ltalien.

Livia Rokach, Israels Heili-
ger Tlerror, Minotaurus-prc-
j*t, L982, 14 Fr.

sachen gestellt
wurde, tatsachen,
die Sharött dann
vor der öffentlich-
keit zu rrertrÖten
hatte. Ein beamter
in der US-botschaft
in Kairo sagte nach
israelischen tero-
rlstischen anschlä-
gen 5-n Aeglpten
am 8.2.55 uohl zu
recht, dass "Sha-
rett dle lage nicht
unter kontrolle
hat, wern solche
verrückten aktionen

durchgeftihrb verder
könnsr ".
(Nach der rückkehr
Ben Gurions wurde
Sharött 1956 au€
der regiertrng aus-
geschlossen. 1965
starb der in Tel

;Aviv. )

Beispielswej-se rrer-
suchte Sharett, Öie
Kybia-r,ergeltungs-
al<tion (15.10,53)
2u blockiereni nactr
ej-nsn grenzzwi-
schenfall an der
jordanischen grenze
hatte Ben Gurion



diese aktion ncch
ü6r seinem fonrnlen
rücktritt angeord-
ret. Sharett wies
darauf hin, dass
Jordanien diesen
zradschenfall rrer-
urteilt hatte und
versprochen hatte,
dafür zu sorgen,
dass sich solche
vorfälle nicht rehr
widderholten. Doch
Sharett vn-rrde be-
ruhi.gt, der inaad-
schen abwesende
Ben Gurion würde
seire ansicht nicht
te i len. . .
Ieiter der aktion
war Arjk Shar:on,der
heutö in der israe-
lischen regierung
sitzt.. Bei der
al<tion wurden 69

zivilisten getötet:
Aus einer radio:
diskussion septenr
ber 1979:"Die ver-
antrrcrLung ffir die
ernnfldung von 69
zivilisten fällt
laut Sharon auf die
opfer selbst zu-
rüd<. Zu der zeit
war die arabische

bevölkerung daran
gevöhnt, deqq_4ie
Eu:nee bis zun rand
des dorfes vrrrdran$
nur ejn haus sprengi
te und sich wieder
entfernte. Deshalb
blieben die leute
in ihr:en häusern.
(.. .) Sharcn per-
sönlich entschied,
dleser aktion einen
wirksanen charal<ter
zu verleihen. Er
ordnete an, 600k9
explosivStoffe mit- t
zunelnen. 45 Häuser
wurden irr denr dorf
,markiert, rln ge-
sprengt zu t'ierden,
darunter eine
schule. Die ein-
satztrutrrye wusste
nicht, dass sich
leute in den keI*
lern unil oberen
stockrarcrken ver-
steckten. Nach eins
oberflächlichen
dr.rchsuchung der
erdgeschosse wurden

i

die häuser ge-
sprengrb,. Datrer re-
sultiert die hotre
anzahl dee opfer."

(nltavartr der His-

tadrut/Iabour-par-
tei, 14 .9.L979,
Sharett:"Ich war
einfach entsetzt
rrcn der beschrei-
bung der 2erstiF
nrngi-des arabischen
dorfes im rurdfunk
von ldadio Ränallah.
Dutzerxie rrcn häu-
sern wurden dern
erdboden gleich-
genacht und dutzen-
de nenschen getiF
tet ."  (15.10.1953)
"fch muss unter-
streichen, dass ich
nicht einnnl ent-
fernt solch ei:r
blutbad erwartete,
als ich mich gegen"
die aktion aus-
sprach. Ich dachte,
ich widerspräche
einer jener aktio-
nen, die in der
vergangenheit rou-
tine gorvorden si:rd.
Hätte ich auch nur
entfernt geatu-rt,
dass solch ein nns-
saker stattflnden
solle, htitte ich
hiirnel urd hö]-le
dagegeh in ben^re-



gung gesetzt."
(16. r0. les3)

Sharett verufteilt
die aktion im ka-
binett, Ben Gurion'
ist einverstanden,
eine erkllirung her-
auszugeben, aber
nit der behauptu:g,
die arnee habe gar
nichts mit dem mas-
saker zu tun ge-
habt: Die zlvilbe-
vöIkerung, durch
dle stäirrdigen norde
tirütend gernacht,
habe die gerechtig-
Reit in ihre eige-
nen hirnde gerrmren.

Die sicherheit rler
israelischen grenz-
bevöIkerung konnte
kaun stlirker üg -da
dufcf! gefährdet
vrerden, dass nnn
ihr die verantr,vor-
tung ffir ein sol-
ches bluttad r;rie in
Kybia zusprach.

Dies war auch nicht
das ziel:"LYstens
betraehtet die ar-
nee die gegernriärti-
ge grrenze mit Jor- ,
danien als absolut

. unakzeptabel. Zueil
t{

\\{

:Livia Rokach
I
Yorworl
I
t
De vestliche Untersttltzung ftlr lsracl rryährend der letaca 25
Jahrc basierte auf einct Anzahl von Mythen, dsen hart-
näckigsta dcr von 'Isracls Sichcthcit' ist. Diescr Mythos, dcr
die daucmdc Existenz von schwsen Bcdrolrungen ftlr das
übcdcbco dcr jOdischen Gesellschaft in Palärtina bcinhaltet,
wurdc sorgflltig gepflegt, um in der öffcntlichcn Meinung
Angst hcrvorrurufen und so wiederum die Veruendung gro-
ßcr Ecträ8c aus öffentlichen Fonds n crlaubcn und sogar da-
zu zu rrmutigcn, Isiael militÄrirch und ökonomisch zu unlcf,-
stützan. 'lSraels Sicherheit' ist dfi offizielle Argumcnt, mit
dc'rn aicht. nur lsrael, sondcrn auch die Vcreinigtcfl Slartctr
dcm pallstinensischen Volt des Recht auf Sclbsrbcstimmung
in ihrcn eigenea Land vcrueigcrn. In den laacn drei Jahr-
zehntcn wuritc dies alr tegitimc Erklärung atr-spricrt for lr-
raeb Verlcuungcn intcrnalionaler Resolutionen, dic aine
Rückkehr des palltstinensischen Volkes in ihrc Hcimat for-
dcm, ln dcn letztcn 13 Jahrcn surde es Israel crlaubt, untcr
Hinreis euf seine Sicherheit die Weigerung ar rechtfertigen,
skh aur dcn 1967 bcsctaen arabischcn und pallstinensischen
Ocbiet.o zur0ckzuzichcn. Sichcrheit ist immer noch dcr von
dct isreelischcn Regienrngcn gegebcne Vorwand fllr reitvcr-
brcitrtc Messakcr an dcr Zivilborolkcrung im Libanon, f0r
Enteignungcn arebiscbcn l:ndes, ftlr die Errichtung jltdi-
schcr Sicdlungcn in dcn besanen Cebiacn, for Dc@rtatio-
nm urd ftrr *illk0rliche Haft politischcr Gefmgencr. Obwohl
dh Shhcrh€ir dcr arabiscben Bcvölterunt in der ganzen Re
gioa in diesc-n Jahran wicdaholt durch offcre und verdecktc
Krlcgshandlungen, terrori:tirchc Komplotte und subverrivc
Pllnc bcdroht war und obwohl UN-Rcsolutionen die Errich-
tunl voo skheren Greazen für rllc St'.atctr in dcr Rcaion vcr-
hngca, stand bis h.utc nur lsncls Sicherheit im Zcatrum dcr
Intcrnationalen Distursion.

tens plant die ar-
nEe einen ki.g,
trn den rest des
west€ns \ron Eretz
Israel (=trbstjor-
danien) zu beseZ;
zen."  (25.10.1953)

Nach Livia Rokach
rrerdeutlicht das
tagebuch folgendes:
l. Die israelische
regierung $laubte
nie ernsthaft an
eine arabische be-

der exi-
stenz Israels. Ganz
im gegenteil sr:chte

urd wandte sie je-
des rnittel an, die
lage der arabischen
regjnes nach 19418
zu \rerschl-ectrtern,
und zwar dadurch,
dass sie
2. darauf abzielte,
die arabischen sta.r
ten in eine militäi-
rische konfronta-
tion zu dräingen,
die zu gewj-nnen die
israelischen füheer
sich irnner si.cher
waren.
3" Die mittel waren
erstens kleinere



und grössere mili-
t-irische operationen
gegen die zivilbe-
rölkerung Jenseits
der waffenstill-
stardsgrenze (de-
stabilisierung r:nd
spannurqen zwischen
den arabischen re-
gierungen r:nd der
sich jm stich gelae-
sen ffihlenden be-
vöIkerung), a,el-
tens rnilitäirische
operationen gegen
feindliche rni_li-
t*ireinrichtungen
zur verunsicherung
der arabischen ar-
neen -urrd drittens
geheine Lerrori-
stische aktionen
auf arabischern
staatsgebiet (spio-
nage und destabili-
sierung).

"Ben Gurion selbst
sagrte, dass es sich
lohnen würde, einern
araber eine.million
pfirnd zu zahlön,
danlit dieser öinen
kj,eg anfängrt. "
(26 .5.1955)

Neuregelung def tabakzölle
bü. Vibnn am näcn-
sten wochenende die
neuregelung der
treibstoffzölIe
angenomnen wi.irde,
ent3tehe eine neue
rechtliche situa-
tion, meirren die
initianten. Da in
der Schr,veiz das
prinzip der rechts-
gleichheit geltö
(art. 4 B\/), stehe
es nicht an, dass,
wenn das geld der
autofahrer/innen
wieder zu deren nur
zen gebraucht werdq,
den raucher/innen
ihre tabakzöI1e
und -steuern vor-
enthalten werden.
Das "überparteili-'
che kcrnltee für
rechtsgleichheit jm
bundesf irnnzrrresen"
stöIlte darun letz-
te wcche an einer
pressekonferenz
ihre inltiative
\rcr.
Analog zr:rn "bundes-
beschluss über die
neuregelung bei den
treibstoffzöllen"
soIl rrach willen
der initianten die
hälfte der tabak-
steuern urd'-zöIle
für "aufgaben im
zusanrnenhang mit

dsn tabakkonsttrn"
, verwendel verden.

Konkret handle es
sich r-un irsner:hi,.n
300 miö: franken,
die nun, anstatt
in die AflV-kasse
zu fli-essen, den
rauchern zuqute
kcnmen würden. Man

, derke da zrm bei-
spiel an beiträge
zur errichtung
rrcn verkaufsstel-

' Ien, also sogtenanlr
te raucherzentren,
die das gesanrte
angebot an rau-

, chwaren und ruten-
silien zu verfü*

; gung hielten,
beiträge an ein-
richtungen, die
Cas rauchen era'

, Ieichterten scnqie
fi.ir tabakforschung.

t htrann die initiati-
ve gestartet wer-
den solle, ist
ncch nicht. klar,
ebenso ist bis
jetzt noch keine
nreinungsäusserung
der tabakindustrie

,  i  r  . .

_PuDrl-K qe\^Dr0en,
auf Jeddn iali
müsse nnn die
aDsüLnmung \rcrn
kcxnrenden lvrcchen-
erde alx,uarben.

5'
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Rechnung

Sa1do 1. Januar
Einnatnen: Abos

Einzelverkauf
SPerrden
Barikzinsen

Ausgabeni Drucl< (ab Juni)
Druckkostenarrteil
(F1uqis)
Versärde
Couverts
Spende 21i

" Telefonziitig
Verschiedenes

560.70

s68"60

gu.4q.
48.80 -48.80

51r-90

499.--
32.30
15.-
22.3CI

323.05

24.--
L97.--
11.70
10.--
35.--
16.65

Defizlt L9822
Saldo 3l-. Dezernber

(Noch gtlltige Abös jm trrlert von: !q5i)

Sie schiessen urd schlessen. r .

(tz/ta.) Nach einer
verfolgungsjagd i
quer durch Ztirich :,

ist am sg*iten mitt-
vochaberd ein 22-
jähriger hilfsar- i
beiter ',nn einer
zivilen streife der
kaln angesctrossen
urd lebensgeflihr*
lich verletzt uor-
den. Er war i:r
ei-nem als gestoh:
len goreldeten auto
den beantten aufge- ,
fallen und rpn ih-

/ nen qtrer durcl:I die
o

stadt von der Reh-
alp bis zrm schaff-
hauserplatz rnit l

geschwirdigkeitert
bis zu 140lqn/h ver-
folgt worden. Dort
wurde er sctrliess-
l-ictr von zwei Po-
llzeikugeln jm

kopf urd in der
sckrulter gebcoffen.
In der offiziellen
'version wurde noch
ein anvptrrer er-
vräituot' der etwas
gekröft haben solI.
Dieser älTarrhna'

hat nu: aber an-
scheindncl nicht
nur getrört, son-
dern auctr gesetten.

htrihrerd dle beiden
trnlizisten anga- I
ben, sie hätten
geglar:bt, ihm den
weg abgeschrri-tten"
zu haben, seien
dann ausgestiegen
und hätten reali-
siert, dass er
weitenfahren wol-
le, urd hätten
darauf geschos-
sen, \dorauf das



auto schliesslich
in die hausnauer
c,eprallt sei-,
habe der arnnohner
gesehen, dass der
verfolgte fahrer
nicht, rnchdern
auf lhn geschossen
worden war, sond.ern
schon v,orher, weil
im der weg abge-
schnitten worden
hrar, in die haus-
flEruer gedonnert
sei-. Hierauf habe
sich der öine der
belden zivilen sich
zrm auto begeben
und habe aus ca. 3
m distanZ sechs
bis sieben schüsj
se auf den fahrer
abgegeben. Zu einsn
zeitpurkt a1so,
da der fahrer gar
nicht rnehr fähig
genesen wlire zu
f1iehen.. Der an-
rrchner habe sich ar
den tatort begeben,
un der po112ei als
zeuge zu erzlihlen,
was er gesehen ha-
be, worauf er tnit
einsn sinplen "Hau
abl" weggeja$t r,ror-
den sei.
In einer stel-lungs-
nalrne des teams
"auffangsstation
Zürich" und des
rrereins "Dan:i und.
tulichi" heisst es

unter arderern: "Die
gnlizei hat aus
den vorfällen der
letzten zeit nichts
gelernt. Insbeson-
dere hat der tod
der beiden töffah-
rer im Trisnli den
trnlizi-sten und rrer-
antvortlichen be-
hörden anscheiflend
keinerlei anlass
gegeben, jlrre ver''
haltensrpisen zu
tiberdenken oder
si-ch an besteherde
dienstanweisi:ngen
zu halten. Im ge-
genteil: Sie p.rak-
tiziert neuerdings,.,
wieder den gezie-'l-- i
ten todesschr:ss
r-rnd baut damit den
katastrophalen uft''
gang nlt jugendli-'
chen rm eine vari-
ante rnehr aus, Das
neue "drogerkonzqt,t'
(der hilfsarbeitei
ist u,a. wegen he-
roinhandel rmrbe-
straft) lst hier
ein sehr kork::etes
beispiel dleser
trülitik; 

I'

DaS team und'der ,.
verbin fordern rrcn
den behörden öie
soförbige einle-i--
tung von untersu-
chungen urd eines
disziplirnnrerfah-
rens gegen die bei-

den polizisten so-
wie die soforbl-ge
intervention zür--
vethinderung von i
wiederholungen die*
ser ttpraxis".

Zu fordern wäre
nach dieser häu-'
fung vo:r vorfä-llen
eine entwaffnung
der polizei.
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